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Pfeifengras-Staudenflur im "Boeker Forst"
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Pfeifengras-Staudenflur, Flatterbinsen-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Erhöhung des Grundwasserstandes eventuell durch Erhöhung der Speicherkapazität des umgebenden Waldes
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Artenarmes Sumpfreitgrasried und Pfeifengras-Staudenflur in einem entwässerten Soll (2-3 m tief) auf mineralischen Sandboden innerhalb 
Kiefernwald. Neben dem dominanten Pfeifengras ist Flatterbinse sowie eine Vielzahl von Moosen (vorwiegend Pleurozium schreberi) häufig, 
am Rande auch mit seggenreichen Anteilen mit Schwarzer Segge, teils auch Wasserpfeffer. 
In einer Vertiefung findet sich stehendes Wasser (Wildschweinsuhle). Innerhalb der Fläche ist das Aufkommen von Nährstoffzeigern wie 
Brennesseln und Beerensträucher festzustellen, am Rande kommen Birken und Erlen vor.
Wegen der schlechten Ausprägung wurde auf eine Zuordnung zu einem FFH Lebensraumtyp verzichtet.
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Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Molinia caerulea

Rubus caesius Calamagrostis canescens Pleurozium schreberi

Pinus sylvestris Rubus fruticosus agg. Agrostis canina Carex nigra
Carex pilulifera Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris dilatata
Juncus effusus Luzula multiflora Pteridium aquilinum Urtica dioica
Aulacomnium palustre Dicranum polysetum Dicranum scoparium Persicaria hydropiper
Scleropodium purum


